„ NOg 


vo je ner In tellige 8 latt. 


SÉ ie 


ee den 27, 5 0 18 2 r. 


EN guden Frenrbe vom 22. Jam 1821 e 
Her. Landrath von Rogowski aus Mie ciſzewo, L mm: Nro. 392 Gerber Aa 


PS Hr. Kaufmann Haſſelkus aus Bromberg, Hr. Kaufmann Dany and Stettin, 
I | 


t Nro. 99 Wilde. 


Den 23. Januar, 


powska aus Rotdorf, Hr. E bg: tzer bon aus Lopuchowoe, l. in Nro⸗ 
243 Breslauerſtruße; Hr. Probſt Markoski aus Trzemeßzno, Hr. Gutsbeſitzer v. 
Skoraſzewski aus Brzezuia, Hr. Gutsbeſitzer M. Kowalski aus Kierzegore, lein 


Rro. 384 Gerberſtraße; Hr. Gutsbeſitzer von Taczauowski aus e RE 


von Zbijewski aus ER . in Nro. 116 Breiteffraße.. 


S De u 24¹ Januar. 


Hr. Kapitain Taroni aus Korozowo, l. in Nro. 99 te, w Dennen 


von Ehrlich aus Glogau, Hr. Trompetes von Ehrlich eus Glogau, Hr. Oekonom 
Meyer aus Glogau, Hr. Condukteur Holzhauer aus Wronke, l. in gäre, 3 St. 
Adalbert; Hr. Gutsbeſitzer von achieve, SS Szialkowo, l. in Nro. 26 Bie 
liſchei. 


D en 25; Januar⸗ 
Hr. Obriſt⸗Lieutenant von Sohr, Hr. Major Graf von Eilenburg, Hr. Ma⸗ 


jor vom Schallern, vonr 7 ten Huſaren⸗Regiment, aus Liſſo, l. in Rro. 99 Wilde; 


Hr. Staroſt von Moſezynski aus Wiatrowo Hr. Gutsbeſitzer von Zablockt aus Ja⸗ 
roslaw, Hr. Gutsbeſitzer von Krzyzauowski aus Zakrzewo, . in Nro. 392 Gerber⸗ 
ſtraße; Hr. Gutsbeſitzer⸗ Theodor Warn aus Berlin, Hr. Student Ee 
aus Berlin, l. in GE 100. Waliſchei. 


Ki 


Hr. Gutsbeſther von. E Czornecki aus Gögolewo, Frau E E . gät, ` 


E 


a 


2,4 


t 


* 


— 


a kags von B bis 12 und ett 


und geſchichtl ichen i 
Landgerichtsreferendartus Kantak, Bres⸗ 


ER à e SEN we R ER x Dës WS S SN a 

m — N — 
Fr i = Ab iegan gen. ; a $ 
Hr. Naufmann Schön nach Konin, Hr. von Zakrzewskt nach Wort, Hr. 
vo Borage nach (geg Fr. von Stablewski nach Ko en, die Kauf, 


leute Boy und Haſſelba n ch Berlin, Hr. Dekonom Poluga näch Winagora, Hr. 


von Zychlinski, nach Hirt, Hr. Kaufmann Becker nach Stettin, Hr. von Binkowski 
nach Mchowr, Gr? von Dog nady Plage fe von ene meide 
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ENT EE: — ER 
ee 
€ wird den 7. Febr. d. J. Vormit⸗ 


son 
bis 7 Uhr eine bedeutende Men 
trefflicher polniſcher E dem ne 
Krzyſztofowiczſchen Nachlaſſe gehör ger 
Buͤcher, insbeſondere philoſophiß en, 
theologiſchen, juriſtiſchen, medicini chen 
Juhalts, vor dem 


lauer⸗Straße unter Nro. 259, meiſtbie⸗ 
SH öffentlich verkauft werden. 

Das Verzeichniß dieſer Bucher kann 
Adder beim Herrn Wiezynski unter der 
ie wéi Nummer eingeſehen werden. 

Kaufluſtige werden hiermit au erſchei⸗ 


; nen aufgeforeert, 


Poſen GC 22. Danna 182. 
a eic Perap EH 


Sr k 


ad ehe 


Die unten unſerer Gerichtsbarkeit im 


Gneſener Kreiſe belegenen adelichen Guͤ⸗ 
ter Owieczki und Stryckowo, nebſt den 


Dörfern Myslacin und Nowawies, welche 


è 


tots: 


* 
r 


KEE Drees ue 


Bb iesczenle. 
Duia 3. Lutgo od godziny Brey: 
zrana aż do 12. a ‘po obirdzie.0d . 
ECH do ymey, znaczna ilość wybor- 
nych do Pozostałości niegdy Jeodo- 
ra Arysztofowicza nalezgeych po, 
ski ch ‘ksiażek, przed Referendaryu- 
‚szem Südu nas ego Kantak na ulicy 
Wrockauwskiey Nro. 269. pübliezuie 
nay wiecey daigcemu ma bydZ sprze- 
dana. Ksigzki te sczegélnie -obêy- 
‚muia nauki Rlozoficzhe, teologieane, 


jurisdyczue, lekatskie i historyczue. GG d d 


Spis oñychże kaidege- een u Jmé 
Pana Wiczynskięgo ‚obywatela pod 
Ton vm Numerem Gates 


re može. GC 


ees, ikto ma che, do lieyto- 
Wal "a. ninieyszem sig W 7 y wa. 
Poznan d. 22. Stycznia 1820. 
Krölew. Pruski = ‘Ziemidński. 


e 


1 


patent Subh astacyiny. E 
Dobra szlacheckie Owieczki i Stry- 
ichowo- wraz'’ze wsiami Myslacinem i 

Nowa wsią; w Powiecie Gniezninskim 
‘leżące „i do naszego: obwodu. należą- 


d 


N 2 De. 


u es Geer Tare ‚af 58,299 
SREL, 17 gr, 6 Pf. gewürdigt worden 


4 H e 


ger gë omg EE ; S 


d 


ce, 'ktöre E 2 taxy iiie n 
tal. 58,299 der, 17 den. 3 sq ogé- 


Find, ſollen auf den Antrag der Andreas niöne, maig bydz na wniosck Spad- 


von Twardowskiſchen Erben theilungs⸗ 
halber dffentlich an den 3 
verkauft werden. 


Die Deag ⸗Termine find if. 
| den 29. November T 82 6% 
den 2 8. Februar 1 82 1., 
und der peremtoriſche Termin uuf 
Wan 8. Junivs 182 l. 


vor dem Landgerichts⸗ Rath Lehmann 
Morgens um 9 Uhr allhier angesetzt 
Beſitzfäͤhigen Käufern werden dieſe Terz 
mine mit der Nachricht bekannt gemacht, 
daß in dem letzten Termine die Güter 
dem Mriſtbietenden, wenn. er 3000 NHI. 
fofort erlegt, bei der Adjudication der 
Guter 7000 Rthlr. bezahlt, und endlich 
bei der Uebergabe derſelben 26,000. Rthl. 
boat at Depositum entrichtet, zugeſchla⸗ 
gen, und auf die etwa ‚nachher einkom⸗ 
mende Gebote nicht weiter geachtet wer⸗ 
den ſoll, in ſo fern nicht geſetzliche Grin- 
de dies nothwendig machen. Uebrigens 
ſteht innerhalb 4 Wochen vor dem letzten 
Termine einem Jeden frei, uns die etwa 
Hei Aufnahme der Taxe vorgefallenen 
Männel anzuzeigen. 


giſtratur eingeſehen werden. 
Gneſen den 6. Juli 1820. 
Königl. Preußiſches Landgericht. 


— 


‚kobiercow niegdy Andrzeia Frwardp- 
wskiego :celem działów ` “publicznie 
bet AE afardiacy Es sprzedane, 


pa 
er 


“Termina Jicytacyi wyznaczone = 


na dzien 20. "Listopada Tg b. 


na ER 28. Lutego, 1827, 


a termin peremtoryczny 


na dzien 6. Czerwea 1821, 


przed Sedzig Ziemishskim Lehmann 
‚zrana:o godzinie 9, na sali posiedzeń 
naszych: Termina powyższe z tem 
zapewnieniem podaiz, sie do:wiado- 
mości zamożnym nabywcom, Ze 
dobra te naywigcey oſiaruigcemu w 
-Ostatnim 3 ieZeli- -natychmiast e 
zliezy 3000° tal., przy ‚adiudykacyi 
‚döbr zapłaci 7000 talarów a na ko- 


niec przy tradyeyi tychże zliczy 9 


Depozytu ‘20000'tal,, przybite zösta- 
nå, a na oflary gdy iakie poZniey na- 
desty aden nie ma bydz glad 
mianym > skoro tego prawne powody- 
konierzuid nie wymagały. 

Wrescic wolno ‘iest kazdemu do- 
miesé nam W A. tygodniach o braku 


‚gdyby.iaki przy detayäcyi zays6 miat. 
ie Taxe kann jederzeit in unſerer : 
` turze naszey Przeyrzang bydz moe. 


Taxa zas każdego dnia w Registra- 


Gnieno d. 6. Lipca 1820. 


Brel Pruski Sad 4 Zięmiański, ; 


H 


re 
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Subhaſtatious⸗ Patent. 
Das unter unſrer Gerichtsbarkeit im 


Wrzesner Kreife belegen, dem Anton v⸗Car⸗ 


necki zugehbrige Guter Gorazdowo und 
Zydowo neyt Zubehhr, welche nach der 


gerichtlichen Taxe und zwar Gorazdowo 


auf 71,608 Rthlr. 8 gGr., und Zydowo 


auf 10,684 Athlr. 19 gGr. 8 pf. ge⸗ 


würdigt worden ſind, ſollen auf den 


Antrag der Gläubiger Schuldenhalber 


offentlich an den Meiſebietenden verkauft 


werden, und die Vietungstermine ſind. 


SE 

en 57 September, 
f den 6. December d. Fy, 
und der peremtoriſche T Termin auf, 
; den 10. März k. J, 
vor dem Herrn Landgerichts⸗Rath Brach⸗ 


vogel, Morgens unt o Uhr, allhier an⸗ 


geſetzt. Beſitzfaͤbigen Käufern werden 
diefe Termine mit der Nachricht bekannt 


gemacht, daß in dem letzten Termine 
das Grundſtück dem Meiſtbietenden zuge⸗ 


ſchlagen, und auf die etwa nachher ein⸗ 


kommenden Gebote nicht weiter geachtet 
werden fol, inſofern nicht geſetzliche Grüne 
de dies nothwendig machen. 


Uebrigens ſteht innerhalb, 4 Wochen 
vor dem letzten Termine einem Jeden frei, 
uns die etwa bei Aufnahme der Taxe vor⸗ 


gefallenen Mangel anzuzeigen. Die Taxe 
kann zu jeder Zeit in unſerer Welten 
eingeſchen werden. 

Gueſen den. 6. Bian 1820. 


abnigt, Preußiſches Landgericht, 


a Patent Sübhastaeyiay. 
Dobra Gorazdowo i Zydowo pod 


J urysdykeyg pasza, W Powiecie Wrze- 
sinskim potozone Ur. Antoniamu- 
Ezarneckiemu należąca wraz a przy- 
legtosciami które podług taxy. sado- 
wnie sporzadzoney, 4 mianowicie- 
Corazdowa na 71, 508 tab 8 dër, a 


Zydowa Da 10,684 tal. ro dër, 8 f. 


są ocenione, na Zädante Wierzycielt 
2 powodu dlugaw, publiczniey nay: 
wigcey daigcemu -sprzedane I bydz 
maig, którym końcem termina licyta- 
eyine na 

dzien 5. Wizeinia; r. b. 

dzien 6. Crudnia r: ba. 
termin zaś peremtöryczny na 


dzień 10..Marca 1821 r: | "ZE 


zrana o-godzinieg, przed Beputowa⸗ 
nym W. Sędzią Brachvogel e mies, 
SCH wyznaczone Zostały.. 

Zdolnos& kupienia maigcych uwia«- 


domiamy:o.terminach tych’ * nadmie- 
nieniem, iZ wterminieostatnim ierg, , 


chomość naywigcey dascemu przys: 
bita zostanie, na poZuieysze zaś: po- 
dania. wzgląd mmauym nie będzie, ie- 


Zelt prawne tego nie będą wymagae 


powody,. 

W przeciägu. 4. tygodni zostawiä, 
sià zresztą] każdemu wolno$cdoniesie.- 
nia nam o niedókładuościach. iakieby, 
przy sporzydzeniu taxy: zayść “byty: 
mogly. 

Paya ka2dego, czasu Registratu- 
rze naszey przeyrzang bydz może.. 

Gniezno d. 6. Marca 1820. 

Krolewsko- Pruski. Sad Ziemianskk. 
(Hierzu eine Beilage.) 


1 
g 


Beilage zu Nro. g. des Poſener Intelligenz⸗Blatts. 


In Verfolg des Publikandums vom 24. Auguft v, J. wird hiermit bekannt gemacht, daß am 
1. Februar d. J. die erſten Prämtenfcheine nebſt den damit verbundenen Staatsſchuldſcheinen an 
die Untereinnehmer ausgegeben, und von da ab, gegen ven von denſeiben zu beſtimmenden Preis 
zu haben ſein werden ` l ; l Ce 
ö Die Praͤmienvertheſlungs⸗Kaſſe wird im Stehandlungsgebaͤude eingerichtet, und mit dem 
aaſten d. M. die nach $. 13 der Bekanntmachung vom 24. Auguſt v. J. damit verbundene 
Diskonto⸗Kaſſe a er am 1 ſten Februar d. J unfehlbar in Thaͤtigkelt treten. SE 
Frühere Zahlungen der Unternehmer können für Rechnung der Praͤmſen⸗Vertheilungs⸗ 
Kaffe an die Haupt⸗Sethandlungskaſſe geleiſtet werden. 2 
Berlin den 5. Januar 1821. . NE 
Koͤnigl. Immediat⸗Kommiſſion zur Verthekllung von Praͤmien 
; auf Staatsſchuldſcheine. | 
gez Rother. Schmucker. Kayſer. Wollny. i 


Bekanntmachung . 
wegen Vertheilung von Praͤmlen auf 30 Millionen Thaler In 
z Staats⸗Schuldſcheinen. 3 
gr Beſbrberung des Umfaufs der Staats, Milktonen Thaler Staats: Schuld⸗ 


Umlaufo 
uldſcheine, deren Betrag durch die Verord⸗ D e 


| 
i 
| 
| 
| 


— = 17ten Januar d. J. + der Fäng, ` 
en Behandlung des gefammten Schuldenwe⸗ ee 2 
feng feftgefege worden ift, und um den Beſi⸗ ege ere 
gern dieſer Staatspaptere neben den beſtehen⸗ mittelſt Meiner an Sie heute erlaſſenen Drz 
den regelmaͤßigen halbjaͤhrigen Zinszahlungen dre genehmigt habe, fo beauftrage Ich Sie 
und gefeglicher Tügung (zu welcher letzterer nach hiermit zur, Ausführung deſſelben. Dee weis 
der Allerhöchſten Verordnung vom aam Ja, ian 9 en enee ien alen 
8 Nro. 2. Seite 11. $. V. der Ge⸗ des e SJ? | 
ng vom Jahre 1820. für immer ein gehören wird, muͤſſen ihres U en 
Prozent rlich baar von der ganzen Hoͤhe des von einer . Fast Nas d 7 
SchuldKapitals beſtimmt iſt) auch die Aus⸗ werden, welche unter Ihrem Vorſitze aus dem 
ſicht auf anſehnlichen Gewinn zu eröffnen, iſt eheimen Juſtiz Rath Schmucker. 
sine Prämſen⸗ Vereheilung auf 30 Fechner gz with dle . 


5 e 
ER WI e 
4 — 


beſtehen ſoll, und wozu auch einer von den 
Unternehmern zugezogen werden kann. 
Berlin den 7. Auguſt 1820. ; 


geb) Friedrich Wilhelm. ; 


i An den Wirkl. Geheimen Ober⸗Finanzrath 


und Praͤſidenten Rother. 


0 Es werden 30,000,000 Thaler, geſchrieb n 
Dreißig Millionen Thaler in zoo ooo 


gi 


H 
Hi. 


A 


ler vertheilt. ER 


) Diefe Staate Schuldſchtine werden theilg 


aus den in den Staatskaſſen befindlichen, 
und theils durch den Ankauf von Beſißzern fol- 


cher Staatapaplere befhafft. Dap foidhe 
fammelih unter der im Etat dom rzten 
Januar d. J. (Geſetztammlung Nro. 2, 


S. 170 angegebenen Summe der konſoli⸗ 


dirten Staatsſchuld begriffen ſind wird 


Ri; 


durch das nachſtehende Atteſt der Koͤnigl. 


ö si . der Staatsſchulden bes 


F 
Lé 


Ih 2 


H 


E ee Hpfeitens der unterzeichneten Hauptverwaltung 
der Staatsſchulden wird hiermit, auf Berz 
S ` Langen, atteſtiret, daß diejenigen Dreißig 


Millionen Thaler Courant Staats⸗ 


Schuldſcheine, auf welche nach der Aller- x 


bhiochſten Kabinetsordre vom 7ten Auguſt d. J. 


$ 


dieſem Tage F. TE und nach dem von uns 


. 


‚Prämien vertheilt werden ſollen, zu den im 
Stat vom ten Januar dieſes Jahres, Ges 
ſetz Sammlung von 1820. Seite 17. ſpeei⸗ 
ſieirten Staats; Schulden gehören, über deren 
Betrag hinaus nach dem Geſetze von eben 


REN Eide, keine neue Staats: 
Schuld kontrahirt werden darf, namentlich 
aber einen Theil der 119,500,000 Rthlr. 


Staats ⸗Schüldſcheine bilden, welche unter 


d * 
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Hundert Dreißig Thaler und daruͤber 


— 


Tit. I. Lit. e. des erwähnten Etats aufge: 
führt ſtehen. Berlin den 12, Auguſt 1820, 
(L. SA 


Königl. Preuß. Haupt⸗Varwaltung der 
i Staats⸗Schulden. 


(gez.) Rother. v. d. Schul eubur 
We Beelitz. D. Séien, 2 


5) Dreimalhundert Tauſend Prás 
mien»S heine in fortlaufenden Numo 


mern von 1. big 300,900 werden nach dem 


nachſtehend abgedruckten Inhalt; 


© Praͤmien⸗Schein No. 


zu dem dazu ‘gehörigen Staats + Schuld 


Schein über 100 Rthlr. Preuß. Courant. 
S Lit. ` 


1 . 
- ER ZH 


Inhaber dieſes hält in Gemaͤßheit ber Bez 
kanntmachung vom 2Affen Auguſt 1820. und 
des derſelben beigefügten Plans die auf die 
obige Prämien = Schein Nummer ss e es. in 
den diesfälfigen zehn halbjährigen Ziehungest 

fallende Prämie, und zwar, wenn dieſe Ein 
betraͤgt, 


gegen Zuruͤckgabe dieſes Prämien ⸗ und des 


1 dazu gehörigen Staats⸗Schuldſcheins, 


fo wie des laufenden und der darauf folgen⸗ 
den Zins⸗Couponß, wenn ſolche de Gd 
ger ift,- gegen bloße Ruͤckgabe des Prämien: 
Scheins und gleichzeitige Vorzeigung des 
dazu gehdrigen Staats⸗Schuld⸗Scheins, zwei 
Nonat nach dem Schluß der betreffenden 
Ziehung, bei der Pramien⸗Vertheilungs⸗Kaſſe 
im hieſigen ee in Preuß. 
Courant, die kolniſche Mark fein zu Vierzehn 
Thaler gerechnet, baar ausgezahlt. 


Wer die Prämie binnen Einem Jahre 
vom Anfange der betreffenden Ziehung nicht 


erhoben hat, geht ſolcher nach dem F. 11. 


der obigen Bekanntmachung verluſtig. 
Berlin den 2. Januar 1822. = 
(L. S.) Königl. Preuß. Jmmediat 
Commiſſion zur Vertheilung 
von Prämien auf Staats⸗ 
Schuld⸗Scheine. 
ausgefertigt, und jedem Praͤmienſchein ein 
Staats ⸗Schuldſchein von Eknhundert 
Thalern Preuß Courant, mit den Sin ge 
Coupons laufend vom ı ten Januar 1821. 
ab, beigefuͤgt. Jeder Praͤmien⸗Schein ent 
haͤlt die Nummer und Litter des dazu gehoͤ⸗ 
rigen Staats⸗Schuldſcheins, ohne welchen 
letzteren der 
SC der darauf gefallenen Prämien unguͤl⸗ 
tig ift i , 
Y Als Haupt > Unternehmer für den Verkauf 
ſind die Handlun shaͤuſer 
` ` Gebrüder Bennecke in Berlin, 
M. A. Rothſchild und Söhne in 
Frankfurt am Main und 
Gebrüder Schickler in Berlin 
etreten. 
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Praͤmien⸗ Schein bei der Erhe⸗ 


iefen und mehrern andern Handlungs 


Haͤuſern werden die Praͤmlen⸗ Scheine mit 
den Staats⸗Schuldſcheinen gegen den Preis 
von Einhundert Thalern pro Stuͤck, zahl 
bar am iſten Januar 182 1. zum Verkauf 

uͤberlaſſen. E 


5) Die Prämtens Scheine werden unterm aten? ` 


—.— 1821. ausgefertiget und vom. 1 ſten 
ebruar 182 1. ab, mit den dazu gehbrigen 
Staats⸗Schuldſcheinen und deren Coupons 
ausgegeben. ; ; 


Auch bleibt es den Unternehmern úberlafe | 


fen, die zu den Prämienfcheinen’ gehörigen 
Staarss Schuldſcheine opne Coupons, bei 


- 


6) Von den Staats 
die halbjährig fällig werdenden Zinſen nach 


zen gezahlt werden. 
7) Die 


miucn. ; 
8) Die Verlooſung in den halbjaͤhrigen Termi⸗ 
tung der von des Könige Majeftät zur Ver⸗ 


9) Die zur 


wie auch des Betrags der Praͤmlen 


der Praͤmien⸗Verthellungskaſſe zu beponiren, 
in welchem Falle diefes auf der Ruͤckſeite des 
Prämien⸗Scheins durch einen beſondern 
Stempel beſcheinigt werden und gegen deſ⸗ 
fen Vorzeigung und Löſchung der Beſchei⸗ 
nigung, die Aushaͤndigung der deponierten 
"Staats s Schuldſcheine zu jeder beliebigen 


Zeit geichehen wird. 0 
Schuldſcheinen werden 


dem Zinsfuße von Vier Prozent unverkürzt, 
fo wie bisher bei allen Staats⸗Schuldſchei⸗ 
nen bei der Staats⸗Schulden⸗Tilgungskaſſe 
in Berlin, ſo wie auch aus jeder Koͤniglichen 
Kaffe in ſaͤmmtlichen Preußiſchen Provin 


Vertheilung der Praͤmien geſchieht mit 
telſt Verlooſung in Zehn auf einander 
folgenden halbjährigen, in dem umſtehend 
beigefügten Plan näher angegebenen Ter⸗ 


nen geſchleht in Berlin öffentlich, unter Lel⸗ 
waltung des Prämienfonds angeordneten 
Kommifion, wie auch unter Aufſicht und 
Mitwirkung zweier zu ernennender Könige 
lichen Kommiſſarlen und vereideter Proto⸗ 
kollfuͤhrer und eines Deputirten aus der 
Mitte der Aelteſten der hiefigen Kaufmanns 
ſchaft. . 
Zahlung kommenden Praͤmlen wers 
den ſogleich nach jeder halbjährigen Aueloo⸗ 
fung durch beſondere gedruckte Liften, mit 

gabe der Nummern der Prämienſcheine, 3 


bekannt gemacht, welche Liſten den hieſt 


Br 


{ 
i 


A 


Zeitungen beigefügt, ang außerdem noch 
ausgegeben werden. 


0) Zwei Monat nach jeder vollendeten 


ſcheine von 100 Thalern nebſt den laufen⸗ 


$ 
f 


halbjährigen Ziehung wird der Betrag der 


zogenen Prämien von 130 Thaler und dar⸗ 


über, an die Inhaber gegen unmittelbar! 
Aushaͤndigung der Prämſenſcheine 
und der dazu gehoͤrigen Staatsſchuld⸗ 


den und den darauf folgenden Zins Coupons, 
ohne irgend einen Ab zug hier aus der 
Praͤmien⸗Vertheilungskaſſe im Seehand⸗ 
ſungs⸗Gebaͤude baar in Preußiſchem Courant, 
die Kölniſche Mark fein zu 14 Thaler gez 
rechnet, ausgezahlt. * 
Die Prämien unter 130 Rthl. werden 


5 gegen Zuruͤckgabe des Praͤmlenſcheins und 


auf Vorzeigung des dazu gehörigen Staats- 


Schuld⸗Scheins, weicher letztere in baden 
Fall dem Eigenthuͤmer 


| 


überlaffen bleibt, eben⸗ 
falls bei der gedachten Kaffe in den vorſte⸗ 
bend genannten Terminen in Koͤnigl. Preuß. 

Courant baar ausgezahlt. af 
Wenn die Haupt⸗Unternehmer die bei den 


Zehn Ziehungen herauskommenden 


Praͤmien für ihre Rechnung und ohne Mit⸗ 


wirkung der Königl. Immediat⸗Kommiſſion 
in Amſterdam, Ftankfurth a. M, 
Hamburg und Leipzig, in den vorſte⸗ 
hend benannten Zahlungs⸗Terminen auch in 


andern Muͤnzſorten nach einem von denſelben 


zu beſtimmenden Kourſe, (in ſo fern die In⸗ 
tereffenten die Erhebung ber Prämie in diefer 
Art wuͤnſchen), zahlen laffen wollen, fo bleibt 


| e ihnen die Ausführung, fo wie auch die wei⸗ 


tere Bekanntmachung dleſerhalb uͤberlaſſen. 


| í 1) Die zur Verlooſung gekommenen Praͤ⸗ 


4 
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mienſcheine, welche nicht in den, F. 10. bes 


— 


ſtimmiten, Zahlungs⸗Terminen zut Erhebung 
de: Prämien eing reicht worden, muͤſſen ſyaͤ⸗ 
teſtens nach einem Jahre, vom Anfang 


der betreffenden Ziehung, bei der gedachten 


Praͤmien⸗Vertheilungekaſſe zur Realisation 
kommen, widrigenfalls die Inhaber mit ihz 


ten Anfprüäden an den Prämien 


Fond gänzlich praͤkludirt werden. 
In dieſem Fall verbleibt der Staatsſchuld⸗ 
Scheln dem Juhaber, und der Betrag 
des Praͤmlen⸗Gewinnes wird zum 
Beſten der Armen⸗Anſtalten, nach 
näherer Beſtimmung der Kommiſſion, bers 
wendet werden. Eine beſondere Bekaunt⸗ 
machung wird dieſerhalb nicht weiter erfolgen. 


12) Zur Ausfuhrung vorſtehender Beſtimmun⸗ 


en iſt die von des Koͤnigs Majeſtaͤt Aller⸗ 
Bodit angeordnete Cómmifon Ga zuſam⸗ 
mengetreten. Als Deputirter aus der Mitte 
der sub 4. genannten Handlungshauſer ift der 
Herr Banquier W. C. Benecke gewaͤhlt. 
Derſelbe hat das Recht, den Verhandlungen 
der gedachten Kommiſſion beizuwohnen, von 
dem Gange der Geſchaͤfte nach den angege⸗ 
benen Feſtſetzungen Kenntniß zu nehmen, und 


beſonders darauf mit zu ſehen, daß nicht nur 
der 


Praͤmienfond immer gehörig geſichert 
bleibe, ſondern auch daß beim Anfange 
jeder Ziehung die baare Summe der zur 
Zahlung kommenden Praͤmien bereit liege. 


13) Zum Beſten des Praͤmienfonds und um 


den Inhabern eine Erleichterung bei dieſer 
Unternehmung zu verſchaffen, wird eine Dis⸗ 
conto⸗Kaſſe aus den zur Bezahlung von 
Praͤmſen beſtimmten Geldern errichtet wer⸗ 
den, welche den Zweck hat, Vorſchuͤſſe auf 
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die mit den Prämienſcheinen verbundenen à 


Stunts Shuld-Scheine zu 5 Prozent Zinſen 
pro anno, unter noch naͤher zu beſtimmen⸗ 
den Bedingungen zu leiſten. É 
14) Der Ueberſchuß, welcher ſich hierdurch und 
durch die anderweitigen Bins- Erträge des 
Prämienfonds, nach Abzug der Verwaltungs⸗ 


koſten und unvorhergeſehenen Ausfaͤlle, ge 


che nur auf Anweiſung des Unterzelchneten 
in Rechnung paffiren konnen, ergeben wird, 


ſoll von der Immedlat⸗Kommiſſton vor dem 
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planmäßlgen Prämten noch als ein extraor⸗ 
dinatrer Gewinn zu 17,000 gleichen Theilen 

vertheilt werden. 
Berlin den 24 Auguſt r820, 


; R D T pe e, ; 
Königl. Preuß. wirft. Geh. Ober⸗Fi⸗ 


nanzrath, e der Haupt⸗Ver⸗ 
waltung der Staats Schulden und 


Anfange der letzten Ziehung feſt geſtellt, den Chef der Seehandlung. 
1% 00 niedrigſten Prämien dieſer Ziehung VVV 
zugeſchlagen, und außer den vorge dachten der: 
Prämien - Vertheilungs - Plan. 
u 5 2 St : : 3 ER D 1 | 
eisen] zu Rthlr. | mit Rthlr. Prämien zu Rthlr, | S mit Rthlr. 
——— - —— - r — — s — e 4 


Anfang der ısten Ziehung am Isten Juli 1821. 


i ; 
160,000 208,000 Athlr. baar. , 


* 
1 60,000 60,080 H — 
1 20,00 20,000 - - 
2 5,000 20,000 - - 
5 2,000 10,009 = - 
— 1,000 10,000 - — 
be 500 . 25,000 - D 
200 20,000 — — 
2,550. 140 396,200 88 Í 
17,009 20 340,000 - : - und 
behalten letz- 
tere die Staats- 
schuld-Scheine 
. et. zu 100 Be, 
20,000 $ = 4 


991,200 Bis, haar, 


Anfang der aten Ziehung am 2. Januar 1820 


behalten letz- 
tere > dle Staatse 
Schuld Se 


20 


1 | 100,000 | 100,000 Rthlr. baar, 
1 ‚000 ‚000 ur 
d D 20,000 |. 20,000 e Së 
2 5000 ` 10,000 CH e 
5 2,000 10,004 e 2 
10 1,009 10,000 e - 
Di 50 25,000. SA? - 
2 200 20,000 — 
2,830 140 | 396,200 55- = 
22,000 4A, oo — und 


au 100 Rthlr. 


1 25,000 » > 087,200 Kthir, baar, 


$ 


` 


Aere, De ——— LE — — — 
` Feinden) zu Rthlr, | mit Rthlr. 


A 


Anfang der zten Ziehung am ısten Juli 18232 


f? x j4 90,000 90,000 Rthlr. daa 

E 1 . 40,000 40,000 — 

f * 20,000 20,000 ~ - 

Near 5,000 `~ 10,000 - - 

i 5 2,000 |. 10,000 D ` 

ai, Mée, E dae 10,000 8 

| Do | 0 80 %% 

100 200 20, 00 ER — 

2,830 135 382, 50000 i~ 

i 277,000 1 486,000 =- nand 
N i behalten letzte- 


re die Staats- 
schuld -Scheine 
zu 100 Rthlr. 


"Sean | GER, 5 050 Rthir, Paar baar., 


Anfang der Aen Ziehung am aten Januar 1823, 


Pr BE 
! D 90, ooo 605000, Rihlr. baar, 
| 1 40,000 40,000 
CS 20,000 20,000. © Fs 
2 5,000 10,000 - < 
5 2,000 10,00 ne 
LC EE 1,000 10,006 H H 
Ze 0 500 25, 00 % s 
2 100 200 20,000: > - 
2.830 = 882,050 83 
1 000 un 
N 7 behalten letzte- 


re die Staats- 
schuld-Scheine 
au 1 100 00 Rthlr, 


PE Kills. bas bear- 


Prämien] zu 


$ — — me — S — 
8 


Anfang der sten Ziehung am ısten Juli 1623. 


D 80,000 80,000 Rthlr. ee 
1 30,060 ‚000 á - 
1 15,000 15,000 D — 
2 5,000 16500 
5 2,000 10,000 "e .. 
10 1,000 10,000 - = 
Do er 25,000. e = 
100 20,000 - - 
2,830 Ki 367,900 < Ir 
57,000 3,000 = und 
> behalten letz- 
tere die Staats- 
schuld-Scheine 
zu 100 Rthlr. 
SS * - | 1,233,900 Rthlr. baar. 


Anfang der sten Ziehung am aten Januar 1824- 


1 80,060 ` 80 000 Rthlr. baar. 
30,000 50,000 = k 
1 15, 00 15.000 SE Er 
2 5,000 : 2, 899 EC 
8 2, 00 S 
10 - 1,000 10,000 - — 
50 500 , %  - eer 
100 ` 200 20, 00 e >. 
2,830 130 862,900 TREE EIER 
37,000 d 18 | 5000 ~ - und 
À N behalten letz- 
g tere die Staats- 
; ` schold Scheine 
i zu 100 Rthlr, 
1,238,900 Rthlr, baars 


40, 892 * 


EI H 


mit Rthlr. 


Anfang der "ren Ziehung am I. Juli 1824. 


1 go, ooo 90,000 Rah, baar, 
D 49,000 40,000 BER 
1 20,000 20,000 - SES 
2 v 5,000 10,000 ~ - 
5 2,900 10,000 - - 
20 | 1,900 10,006 —— 
50 4 500 | 25,000 ...'- > 
10 290 - 20,000 — 
2,830 135 382,050 = == -= 
32,000 18 576,000 und 
behalten letz- 
tere die Staats- 
schuld-Scheine 
zu 100 Rth 
Dee SE ET nur u 


35,0% I, 183,050 Rthlr. baar, 


Anfang der gten Ziehung am 2. Jen; 1825. 


* 90,000 90,000 We baar. 
1 40,000 40,000 H 
3 20,000 ` -20,000 - - 
2 5,000 10, e 
5 2,00 10,000 e = 
10 1,000 10,000) 2 
50 00 -25,000 — 
200 200 20,000 Se 
2,850 135 382,050 — 
— 18 | 486,000 - .- und 
e behalten letz- 
2 Zog tere die Staats- 
Ze schuld- Scheine 
—— A zu 100 Bthlr. 
30,009 Dëse, SC een Rthir. Paar. 


— zu Rchlr. 


Anfang der ger Ziehung am 1. Juli 1825. 


* 100,000 100,006 Reh bäar. 
1 50,000 ‚000 a S 
1 20,000 & 20, %h᷑⸗)h r 
e 2 5,000 |. 10,000 - Ke 
S 5 2,000 10,00 
10 1,000 10,000 - ..- 
50 500 25,000 Ä——4 
100 200 20, e =~ >» 
2, 830 146 596,200 7 > 
[22,009 20 449,000 - und 
behalten — 
tere die Staats- 
sau schuld- Scheine 
zu 100 Rthlr. 
25,00 11,081, 200 Rthlr. baar rn 


j 


| Anfang der roten Ziehung am 2. Jan. 1826, 


paia ` 
EN 


100,000 Rthlr. baar. 


1 100,000 
I 60,009 ,000 — = 
1 20,000 20,000 - - 
2 5,000 10,000 - - 
5 2,000 10,000 > D 
10 1,000 10,000 - - 
= 500 29,000 — - 
, 100 200 20,000 - D 
2,830 d 140 596,200 — 4 
17,000 20 gr „ and 
behalten letz- 
tere die Staats- 
schuld- Scheine 
zu 100 Rthlr, 


20,000] ve, | 991,200 Rthlr. baar 


s 


$ 


o 
r 


s — ii we. 


Zusammenstellung. 


7 


aste Eichung 20,000 Nummern mit gras Rthlr, Prämien baar 
ate 5,000 = — Ba — — 


Bte’ 


fte 


e 25, * 

30, 000 = 108555 "st? 3 € 2 
— 35,000 - > pi Ke H - — 

- 40,000 * ~ ~ bei — 

- 40,000 - - 8 — - - 2 
- 35,000 - 1,183,050 Sr a 

e 30, D - 1,098,050 — a - 

— 25,000 - — 1,081, 200 - e. Z 

- 20,000 = - 1, 200 — — * 


99 
- 6 8 -A- Brüsten Pag 
n 300,000 Nummern mit 11,164,800 Rthlr. Prämien baar baar, 


anfser den 27,0% % ͤ — Staats-Schuldscheinen, 
welche durch die 10 Ziehungen den Inhabern rerm.eiben. 


€ D 


